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- Korridor 4 mit Nadelöhr Halenbrücke:  

 Aufstiege zum Überwinden, die für ganzen Korridor entscheidend sind!

1. AUSGANGSLAGE 



2. VORGEHEN ERARBEITUNG STUDIE 



2. VORGEHEN ERARBEITUNG STUDIE 



3. VARIANTENSTUDIUM Tunnel

> 21 Mio

Hochbrücke

> 22 Mio

Separater Veloweg

> 20 Mio

Ausbau 

BernstrasseVeloweg mit:

- Lift/Seilbahn > 6 Mio

- Tunnellift > 9 Mio

Uettligenstrasse: 

- Ausbau >9 Mio

- Steg >15 Mio

LSA 

Steuerung

Einbahnregime



VARIANTE BERNSTRASSE

 Ist: 6.20 m – 7.5 m

 Problem Bebauung und Privatparzellen

 Potential in Kurve



VARIANTE BERNSTRASSE



VARIANTE UETTLIGENSTRASSE



VARIANTE UETTLIGENSTRASSE

 Ist: ca. 7.20 inkl. Bankett

 Variante Midi: 9.60 = 0.5/3.60/3.20/1.80/0.5m

 Variante Maxi: 11.50 = 0.5/1.5/3.2/3.2/2.6/0.5m  Nicht verhältnismässig!

 Bedarf + Potential in Kurve!



VARIANTE UETTLIGENSTRASSE



VARIANTE LEHNENVIADUKT

 Bau eines Lehnenviadukts

 Geprüft als 4m breiter 

Zweirichtungsveloweg 

 Bohrpfählung ab Strasse 

machbar

10 m

4 m



VARIANTE LEHNENVIADUKT

Foto: Kurt Wenger



VARIANTE LEHNENVIADUKT



VARIANTE LIFT: ERSTE IDEE



VARIANTE LIFT 

Problem: Starkstromleitung

 entweder Schrägseilbahn/Schräglift oder Vertikallösung mit Tunnel

 Beides braucht oben weiterführenden Veloweg



VARIANTE LIFT, TUNNEL + VELOWEG 



VARIANTE SCHRÄGLIFT 

www.seilbahnen.ch



 Wechselndes Gefälle  lösbar mit beweglicher Kabine

 Unsicherheit Geologie

 Unterhalts- / Erneuerungskosten hoch

VARIANTE SCHRÄGLIFT



Einbahnregime, Fahrverbot oder LSA-Regelung als Budget-/ Sofortmassnahmen

VARIANTE LSA ODER EINBAHN

Nur Zubringer, Anwohner 

und öffentlicher Verkehr

Variante: Einbahnsystem Variante: Fahrverbot

0,8

2,0

2,0

0,2
1,82,75 2,75

 Einbahn Führung des motorisierten 

Verkehrs auf den Zubringer zur 

Halenbrücke

 Führung öffentlicher Verkehr und 

Erschliessung Thalmatt sind zu klären

 Zurückstufung der Kantonsstrasse 

K236 ab der Halenbrücke und 

Einführung eines Fahrverbotes mit 

Ausnahmen für Zubringer, Anwohner 

und den ÖV

 Velostreifen für die Führung 

Bergwärts, Mischverkehr talwärts 

aufgrund der deutlich tieferen 

Belastung denkbar.

Zubringer

gestattet

Uetligenstrasse

Bernstrasse
Bernstrasse

+ 1500 – 2’500 Fz/T



Einbahnregime, Fahrverbot oder LSA-Regelung als Budget-/ Sofortmassnahmen

VARIANTE LSA ODER EINBAHN

Variante: Wechselrichtungsbetrieb mit LSA

0,8

2,0

2,0

 Max. Belastung ca. 320 Fzg/h

 Lichtsignalzyklus: 90s

 Mittlere Wartezeit: ca. 30s

 95% Rückstau: ca 5-6 Fzg

 Auslastung LSA: 55% (ohne ÖV)

 Teilstrecken vorher/nachher mit 

leichtem Ausbau 2,852,85



Folgende Varianten weisen ein gutes Kosten – Nutzenverhältnis auf:

 Ausbau der Kantonsstrasse 

 Schrägliftlösung

 LSA- oder Einbahnregime

Empfehlung Bestvariante(n): 

-> Vorerst keine definitive Bestvariante. 

-> zusätzliche detaillierte Abklärung für bessere Erkenntnisse zur Geologie 

-> Ausarbeitung Vorprojekt dort, wo gute Verbesserung «rasch» möglich ist (z.B. 

Kurve)  = Unterteilung in zusätzliche Massnahmen

4. VARIANTENBEWERTUNG



5. FAZIT IN STUDIE  



5. FAZIT DER STUDIE

Unterteilung Uettligenstrasse in 2 Massnahmen:

- 4.L.10: Ausbau in Kurve Uettligenstrasse: prioritär, weil Velo nicht sichtbar und 

weil Machbarkeit und Verhältnismässigkeit gut

- 4.L.11: Ausbau Uettligenstrasse längs im unteren Abschnitt: später

Zugleich Massnahme auf Bernstrasse:

- 4.L.12: Ausbau Kurve Bernstrasse

Weiter Massnahme auf Boden Kirchlindach:

- 4.L.9: Herrenschwanden – Ortschwaben 



5. DISKUSSION



5. FAZIT IN STUDIE 



5. FAZIT IN STUDIE 



5. STUDIE

Weitere Massnahmen hier zeigen?

 v.a. die von Kirchlindach? 4.L.9?



- Öffentliche Mitwirkung bis 25. Oktober 2021

- Anschliessend Auswertung der Eingaben und Bereinigung der Unterlagen sowie 

Verfassen Mitwirkungsbericht

- Genehmigung finale Version in der Kommission Verkehr vom 9. Dezember 2021

Danach:

 Planung Folgephase (Ausarbeitung Vorprojekt, Zusatzabklärungen Geologie etc.)

 Siehe auch Agglomerationsprogramm 4. Generation

6. WEITERES VORGEHEN



Agglomerationsprogramm 4. Generation

6. WEITERES VORGEHEN



Agglomerationsprogramm 4. Generation

6. WEITERES VORGEHEN



… SCHLUSS … 



RESERVEFOLIEN



- .

GEOLOGIE / NATURGEFAHREN



 Problem Geologie

VARIANTE UETTLIGENSTRASSE



VARIANTE BERNSTRASSE



 Weiterführung oben

VARIANTE LIFT + VELOWEG 



Kostenschätzungen:

- Uettligenstrasse (+ 30%) 9.1 Mio CHF (inkl. MwSt.)

- Ausbau KS mit Steg (+ 40%) 15.6 Mio CHF (inkl. MwSt.)

- Rampe (+ 30%) 21.1 Mio CHF (inkl. MwSt.)

- Schräglift mit Veloweg (+ 30%) 6.1 Mio CHF (inkl. MwSt.)

- Lift mit Tunnel mit Veloweg (+/- 30%) 9.6 Mio CHF (inkl. MwSt.)

- Tunnel (+/- 40%) >21.5 Mio CHF (inkl. MwSt.)

- Brücke (+/- 40%) >22.6 Mio CHF (inkl. MwSt.)

- LSA oder Einbahn: gering (nicht geprüft)

3. KOSTEN 



4. VARIANTENBEWERTUNG

Variante

Velosicher-

heit

objektiv

Velosicher-

heit

subjektiv

Velo-

komfort

Potential

für FG

Auswirkung

auf ÖV / MIV

Kosten

Investition

Kosten

Unterhalt

Uettligenstrasse Positiv eher positiv Positiv eher positiv eher positiv
eher

negativ
eher negativ

Lehnenviadukt eher positiv Positiv eher positiv neutral eher positiv negativ negativVelo

Veloweg Rampe eher negativ eher negativ negativ eher positiv eher positiv negativ negativ

Lift mit Tunnel Positiv eher negativ Positiv Positiv eher positiv negativ negativ

Schräglift Positiv eher positiv Positiv Positiv eher positiv
eher

negativ
negativ

Tunnel eher positiv negativ eher negativ negativ eher positiv negativ negativ

Brücke eher positiv eher positiv eher positiv eher positiv eher positiv negativ negativ

Regime mit LSA

oder Einbahn
eher positiv eher positiv eher positiv eher positiv negativ eher positiv neutral


